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Bauamt 
Ing. Mag. Thomas Ewald 

0664/8322075 
bauamt@mieders.net 

 
Aktenzeichen: 131-9/1864-2026 Datum: 29.06.2026 
 
 Frau Mag. Martina Bickel und Herr Michael Kathrein, Dr.-Glatz-Straße 10/Top 9, 6020 

Innsbruck  
  
 Kundmachung Bauverhandlung 
 Errichtung eines Einfamilienwohnhauses auf Grundstück Nr. 77/2, KG Mieders, EZ 605, 

Orsteil Dorfstraße 
 

Kundmachung  
Anberaumung einer mündlichen Verhandlung 

 
Frau Mag. Martina Bickel und Herr Michael Kathrein, Dr.-Glatz-Straße 10/Top 9, 6020 Innsbruck, haben beim 
Bürgermeister der Gemeinde Mieders als Baubehörde I. Instanz gemäß § 62 Abs. 1 Tiroler Bauordnung 2022 - 
TBO 2022, LGBl. Nr. 44/2022, i. d. g. F. um die baurechtliche Bewilligung für die Errichtung eines 
Einfamilienwohnhauses auf Grundstück Nr. 77/2, KG Mieders, EZ 605, Orsteil Dorfstraße, angesucht. 
 
Über dieses Ansuchen wird gem. §§ 40 bis 42 AVG 1991 und § 32 Tiroler Bauordnung 2022  
die mündliche Verhandlung auf 
 

Donnerstag, den 09.07.2026 
angeordnet. 
 
Die Amtsabordnung tritt um 08:30 Uhr vor Ort zusammen. 
 
Parteien gemäß § 33 TBO 2022 können in das Bauansuchen und in die gesamten Planunterlagen täglich zu den 
angeschlagenen Amtszeiten der Gemeinde Mieders im Gemeindeamt Mieders Einsicht nehmen. 
 
Rechtsgrundlagen: §§ 40 bis 42 AVG 1991 und § 32 Tiroler Bauordnung 2022  
 
Dies wird mit dem Hinweis kundgemacht, dass eine Person ihre Stellung als Partei verliert, wenn sie nicht 
spätestens am Tag vor Beginn der Verhandlung bei der Behörde oder während der Verhandlung 
Einwendungen erhebt! Wenn eine Partei jedoch durch ein unvorhergesehenes oder unabwendbares Ereignis 
verhindert war, rechtzeitig Einwendungen zu erheben und diese kein Verschulden oder nur ein minderer Grad 
des Versehens trifft, kann diese binnen zwei Wochen nach Wegfall des Hindernisses, das diese an der 
Erhebung von Einwendungen gehindert hat, jedoch spätestens bis zum Zeitpunkt der rechtskräftigen 
Entscheidung der Sache, bei uns Einwendungen erheben. Diese Einwendungen gelten dann als rechtzeitig 
erhoben. Bitte beachten Sie, dass eine längere Ortsabwesenheit kein unvorhergesehenes oder 
unabwendbares Ereignis darstellt. 
 



Seite 2 von 2

 
 
Es steht den Beteiligten frei, persönlich oder durch einen Vertreter mit schriftlicher Vollmacht, der zur Abgabe 
vorbehaltloser Erklärungen ermächtigt sein muss, an der Verhandlung teilzunehmen und allfällige 
Einwendungen vorzubringen. Etwaige Vorbehalte hinsichtlich nachträglicher Erklärungen können nicht 
berücksichtigt werden. 
 
Anrainer und sonstige Beteiligte die etwas vorzubringen haben, werden eingeladen, bei der Verhandlung zu 
erscheinen. Es wird darauf hingewiesen, dass die Verhandlung auch durch persönliche Verständigung der uns 
bekannten Beteiligten am Verfahren anberaumt wurde. 
 
Parteien gemäß § 33 TBO 2022 
 
(1) Parteien im Bauverfahren sind der Bauwerber, die Nachbarn und der Straßenverwalter. 
 
(2) Nachbarn sind die Eigentümer der Grundstücke, 
a) die unmittelbar an den Bauplatz angrenzen oder deren Grenzen zumindest in einem Punkt innerhalb eines 
horizontalen Abstandes von 15 m zu einem Punkt der Bauplatzgrenze liegen und 
b) deren Grenzen zumindest in einem Punkt innerhalb eines horizontalen Abstandes von 50 m zu einem 
Punkt der baulichen Anlage oder jenes Teiles der baulichen Anlage, die (der) Gegenstand des Bauvorhabens 
ist, liegen. 
Nachbarn sind weiters jene Personen, denen an einem solchen Grundstück ein Baurecht zukommt. 
 
(3) Nachbarn, deren Grundstücke unmittelbar an den Bauplatz angrenzen oder deren Grenzen zumindest in 
einem Punkt innerhalb eines horizontalen Abstandes von 5 m zu einem Punkt der Bauplatzgrenze liegen, 
sind berechtigt, die Nichteinhaltung folgender bau- und raumordnungsrechtlicher Vorschriften geltend zu 
machen, soweit diese auch ihrem Schutz dienen: 
a) der Festlegungen des Flächenwidmungsplanes, soweit damit ein Immissionsschutz verbunden ist, 
b) der Bestimmungen über den Brandschutz, 
c) der Festlegungen des Bebauungsplanes hinsichtlich der Baufluchtlinien, der Baugrenzlinien, der Bauweise 
und der Bauhöhe, 
d) der Festlegungen des örtlichen Raumordnungskonzeptes nach § 31b Abs. 2 des Tiroler 
Raumordnungsgesetzes 2022 hinsichtlich der Mindestabstände baulicher Anlagen von den Straßen und der 
Bauhöhen, 
e) der Abstandsbestimmungen des § 6, 
f) das Fehlen eines Bebauungsplanes bei Grundstücken, für die nach den raumordnungsrechtlichen 
Vorschriften ein Bebauungsplan zu erlassen ist, im Fall der Festlegung einer besonderen Bauweise auch das 
Fehlen eines ergänzenden Bebauungsplanes. 
 
(4) Die übrigen Nachbarn sind berechtigt, die Nichteinhaltung der im Abs. 3 lit. a und b genannten Vorschriften 
geltend zu machen, soweit diese auch ihrem Schutz dienen. 
 
Der Bürgermeister 
DI (FH) Daniel Stern 

 

 

Dieses Dokument wurde von Dipl.Ing. (FH) Daniel Stern elektronisch gefertigt und amtssigniert. 
 

Datum/Zeit 29.06.2026 
SID   5F7396D57AE2FAB482A6DB 
 

Informationen zur Prüfung finden Sie unter: www.mieders.net/amtssignatur 

 


		gemeinde@mieders.net
	2026-06-29T16:02:14+0000
	Gemeinde Mieders
	Gemeinde Mieders
	Amtssignatur der Gemeinde Mieders




